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Tatter ner mehr worden verkehrt.
On so heht't overall gcgohn,
De Brocken bleeven'n in den Hals ftohn. —

Non, hei heht wat Groots gedohn,
Dat hei niet noh Balin gcgohn!

Peter.
Marr, non motten wci der ens van fallen,
Wuh dei dat Afhahlen heht gefallen.
Gerd, Loth ons noch ens pruven,
Dann sastau ok ens met mei schnuwen.

Z a n.

Ja, wenn ik non marr ens wöß,
Wohr ik anfangen möß!
„Aß hei Donnerdags is van Düffeldarp gereist,
Hebbense Schmeddags in Ärding'n gespeist;
Bo wohren van Mors on alle Kanten
Iongen on Alden on alderhand Klauten:
Nectcrs, Notarres, Bvrgemeisters on Bcstöhrs,
Rätters te Perd on Wages üt Mors.
Non, et is mei gud, watt passtrdendcr dou?
Don fuhreuse op de Trompett ton.
De Mörse Musekanten wohren ok tegenwördig,
Die spölden on songhen recht dapper on ardig.
On so kohmen se Mors Herrin,
De Strohten wohren bald te en'g.
Et wohr een motsch Geduhn met Lüien on Schellen,
Dat me't niet alles wett te verteilen.
Zohves haddense bei Nurmonds op den Huck
Een döchtege Moltit on cn guien Schluck.

Dou Freidags Schmargcs, so vruch met den Hahn
Fung die grote Dingsegheit an.
Kutskarren, Wages, te Perd on te Buch,
Rätters te Perd met Tärkes op den Huth,
Van Orssen on Bensscm, van Bahl on Lohhei,
Van Repelen, Bonnem wohren ok all vorbei.
Van Budberg on van Eversohl fchlde Nimand,
Sei haddcn all den Tohm in de Hand.
Marr Iong, watt wohr't den Dag vör'n Wehr!
Do wohren der vöhl, die dei et rech sehr!
Et wohr'n Tög van twehondert te Perd;
Kick Iong, et wohr't Besten well werth.
Te Bonnem stunden de Meisters bereit,
Marr sei wohren all dachtig beschneit.
Die hebbeu een Liedjen gesongcn,


